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Inſtruction,
wornach ſich die zur Ausleef 1

J
2

und resp. Auslooſung derer, zur
Erſetzung des Mannſchaffts-Abganges

bey der Armee, erforderlichen Recruten verordne

ten Cominiſſarii der
5

IIII

und der Amtmann
achten haben.

emnach die Nothwendigkeit erhei

ſchet, daß der, bey Jhro Churfurſtl.
Durchl. zu Sachßen ec. Armee bis an
hero ſich ereignete Abgang an Mann—

ſchafft des forderſamſten hinwiederum erſetzet, und die
zu dem Ende erforderliche Anzahl Dienſttauglicher Re-
cruten vom Lande geſtellet werde;

So haben, in dieſer Ruckſcht, Jhro Churfurſtl.
Durchl., wie dem Beamten bekandt, bereits unterm
29 ſen hujus anbefohlen, daß von denen Grerrichts—
Obrigkeiten, ſammtliche, unter ihrer Gerichtsbarkeit be—
findliche unangeſeßene junge Mannſchafft, ohne Unter

ſſchied, ſie moge innerhalb oder außerhalb hieſiger Lande
gebohren ſeyn, alſofort aufgezeichnet, und die daruber ge—

fertigten Tabellen binnen Acht Tagen in die Aemter, dar

ein ſie bezirckt, verſiegelt eingeſendet werden, ſie, die Ge—
richts-Obrigkeiten, auch ſich in Bereitſchafft halten ſollen,
an einem gewißen, ihnen naher ju beſtimmenden Tage die
iunge Mannſchafft, welche nicht eximiret, in beſagtes
Ami ohnfehlbar zu geſtellen.

o 5 Ê

j



Jhro Churfurfil. Durchl. zweifeln auch nicht,
daß dieſe Sperificatidnes  inzwiſchen von allen Gerichts
Obrigkeiten und Beamten, nach dem vorgeſchriebenen
Schemate:werden aefertiget, und von denen erſteren zu
den Aemtern eingeſchicket worden ſeyn.

Gleichwie nun zu Beſorgung und Dirigirung des
nunmehro ſonder fernern Anſtand vorzunehmenden Recru—

tirungs. Geſchaftes in dem Amte

zu Ausleſ· und Ausloofung des, auf beſagte Amt rer
partirten Recruten-Quanti, Jhro Churfurſtl. Durchl.

dem Auftragingleichen dem Beamten zu
zu ertheilen, vor gut gefünden haben;

Alſo hat erſtbenannter Commiſſarius ſich noch einige

Tage vor dem in dem Amte zueinzufinden, und, mit Zuziehung des Beamten, die da—4

ſelbſt vorhandenen auch wenn nehrere Aemter dazu geuhla
gen, von letzteren ſofort, und ohne den mindeſten eitVerCJ

iuſt, vigore Commiſſionis einzufordernden Tabellen zu
eroffnen, auch ſelbige ſo wohl, als die, von aetzterm, dem
Beamten ſelbſt, uber die in den Amts Dorfſchafften ſeines
Amts-Bejzirckes ad Acta gebrachte Mannſchaffts-Specifi.
cation behorig durchzugehen, nach deßen Erfolg von beh
den Commilſſariis conjunctim denen Vaſallen und Ge
richts-Obrigkeiten, ingleichen denen Beamten zu

ſo, wie, denen Stadt- Rathen ſchrifftlich, und zwar,
ohnej den mindeſten Zeit-Verluſt, mit verichiedenen
expreſlen Bothen, dergeſtallt, daß der Umlauf und
die Inſinuation in dem gantzen Amts-Bejzircke auf einen
Taa geſchehen kan, anzudenten iſt, daß ſie von der aufge
zeichneten jungen Mannſchafft diejenigen Perſonen, welche

nach dem gten gpho dieſer Inſtruction, und des, ſelbigem
beygelegten Exemtions. Verzeichnißes, (deßen tenor dr
nen, an die Gerichts Obrigkeiten zu erlaßenden Infinua-
tionen verbotenus zu inieriren, auch eine hinlangliche
Anjzahl von letztgedachtem Verzeichniß zugleich beyzufugrn)

eximuret bleiben, zuruckbehalten, alle ubrige aber den
unter Begleitung derer darzu norhigen Ge

richts



richts- oder anderer Perſonen im Amte zu
rechter fruher Tages-geit unnachbleibend, hey Vermeri
dung der ſchwerſten Veräntwortung, benebſt finer migu
ſchickenden Specification ſiſtiren, nücht weniger, dafrru
in denen Tabellen ein oder der audere, ſo. äntanglich. dar
ein zu bringen geweſen, vrrgeßen worden, jölcien zugleich
mit ſtellen, uund bey. Vermeidung ernſter. Ahndung, keir
nen, aus Partheylichkeit oder Neben:Abſicht, zurücklan
ſen ſollen, wie denn auch der Beamte ſeines Orts, die.
in denen unmittelbaren, ihm anbertrauten Amts: Dorr—
ſchafften, befindliche obbemerckte, und zur Exemtion nicht
gehoörige unangeſeßene Leute; gleichfalls auf eben den Tag,
da. die andern Gerichts  Obriakeirem die. ihpigenzu ſtellen,

angewieſen ſind, mit vorzuladen hät.  21
22 i e— L

n vynt 1t ziDESobald nun ſothane Maunſchafft aus dem gantzen
obgedachtem Amte, (und dazu geichlagenen Aemtern)
an: dem beſtimmten Tage, zu deßen Gehrimhaltung die
Obrigkeiten und Beamte gemeßenſt, vund unter Audro
hung der widrigenfalls. auf ſich bringenden ſchweren Vert
antwortung anzuweiſen ſind, veyſammen iſt.

ü 28 5, lt e 5 nueeev E L.  2 06 4 1155 J ò
Qeae—*eeDedie Oommiliarii aus ſelbiger zuforderſt alle diejenigen, ſo

aeſund und zum MMilitair- Dienſte vor tuchtig zu achten
ünd, auszuleſen, und hierhey

ui95 5 1ul uul 2* !t

nu. 2.
nicht darauf zu reflectiren, ob ſie in. oder außer hiefigen
Landen gebohren, beweibet oder unbeweibet ſind: Geſtallt
denn auch auf das bisher anaenommene Forum originis
keinesweges weiter qu ſenen, anoyrn nuninehro das Po-
xtirn domicilii. wozu alle, zur aeit der ieẽrigirung un.—5

tandig ſich daſelbſt nüedergelaßen, voer nur alldater des Orts Gerichten mobnna /dhne Unterſchied ob.

in, Dieu eu, oder forkgenender Arbeit ſich. befiuden, zu
rechnen ſuind, heh der Geſtelluüg züm Grunde zu leaen,
iind ſolches denen Gerichts Obrigkeiten agddrucklich zu

erkennen zu geben iſt.

B 3. Wird



Wird' an dem Geſtellungs· Tage und Orte, durch die
benfaus in die Aemter zu beſcheidende Stadt und Amts
Phylicos die aenaue Beſichtigung derjenigen jungen Leute,
weiche Dienſt. Untuchtigkeit und Leibes-Schaden vor—
ſchutzen, oder bey welchen dergleichen vermuthet wird, ver—
änſtaltet, und auf ſothauer Phylicörum pflichtmaßige Aus
ſage und Gutachten ſind ſolche Leute entweder aus dem
Lodſe zu laßen, oder zur Veriooſung auszuleſen.

ÊÊ$çô —4

t 4.9nnrgur Olbſteht auf büß Naaß moaen zwar  bey der Ausi

looſung 70. Zoll zum Regulativ geſetzt; jedoch auch diejen
n gen, welche Zuwachs verſprechen, mit 69. Zoll, nicht
weſtiger: ſvüchernNannſchafften, die vollig ausgewachſen,
und dabeh von: ſtarcker und robuſter Statur, breit ven
Schultern und ſtarck von Gliedmaaßen auch ſonſt zum
Dienſte vollig tuchtiqj befunden worden, mit 6s, Joll,
nücht aber: drnnter, ausgeleſen, und mit ins Looß gebracht

werden. .n u. 214

5.
Das Alter der Recruten wird auf die Jahre vom

erfullten 1gden his mit dem zzſten beſtimmet, und wenn die
gewohnlichen vhurntgeldlich auszuſtellenden Tauff Scheine
entweder ſchwer, vder gar nicht zu erlangen, konnen die
obrigke tlichen Atteſtate, jedoch. nuter der: Verwarnuug
daß ſolche, bey außerdem zu gewarten habender ſchweren
Ahndung, pflichtmaßig ausgeſtellet werden, deren Stelle

4..V u 1 —d  2  428 I— c2 T e
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Dahingegen iſt
7

bey der Auslerſung zugleich dahin mit zu ſehen, daß keine
Deſerteurs noch anderes liederliches Geſindel, ſo wegen
Dieberey und anderer Uebelthaten  in Verhafft oder Ver
dacht gerathen, erkieſet. werde. Von ſothaner Aueleſung
und der hierzu erforderlichen Siſtirung aber ſollen

8S
die in beyliegenden Verzeichniß ſub. G., wovon eine hin
langliche Anzahl hierbeo folget, bemerckten Perſonen gantz.
lich eximiret ſeyn, und dannenhero von den Gerichts—
Obrigkeiten nicht mit.geſtellet werden, jedoch. ſind, was
die Anſaßiakeit insbeſondere anlannet, diejenigen Kauffe,
welche nach Einlangung des obangezogenen Generalis
vom 29nen hujus zwiſchen Eltern und ihren Soh—
nen auch andern Verwandten getroffen worden, nicht zum
Grunde. der Exemtion. anzunehmen, ſondern dergleichen
Kauffer deßen ohngeachtet als unangeſeß n zu betrachten;
Geſtallten Sich denn Jhro Churfurſil. Turchl.
ausdrucklich vorbehalten, diejenigen Gerichts-Obrigkeiten,
Beamten, und Gerichts Verwalter, welche, daß ſie der.
gleichen Kauffe in der Abſicht, den Kauffer der erlangten
Anſaßigkeit halber, aus der Tabelle weglaßen zu konnen,
confirmiret, oder wohl gar die Confirmation retro da-
tiret, zu uberfuhren ſeyn mochten, mit unausbleibender
empfindlicher Strafe belegen zu laßen.

Dahingegen hat

D.die geſtellte Mannſchafft, welche ſammtliche obige Erfor.

derniße beſitzet, und dannenhero zum Behuf der Recruti—
rung ausgeleſen worden, ſofort, und ſobald die Ausleeſung
geſchehen, unter ſich zu looſen, und hierdurch iſt das in

NMann beſtehende Contingent des Amtes

ingleichen: des Amte an
Mann und des Amtes an Mann ous
der aantzen zur Verloovſung ausgeleſenen Mannſchaffts

Zahl aufzubringen.
In—nueee— J J 2 J
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Es wird zu gleicher Zeit

Io.
uin Stanbs· vder Ober Offieier in das Att
zzu Uebernahme der durch das Loos zu Soldaten beſtimm—
ten Mannſchafft abgrſendet, und ſelbiger dahin inſtruiret
gnerden, daß zwar die Ausleeſung der Dienſttauglichen,
und die: hierauf erfolgende Verlooſung unter ſolcher aus—
geleſenen Mannſchäfft von den beyden Commiſſarirn vor.
zuglich zu beſorgen, dabey aber von gedachtem Officier

darauf aüsdrucklich mit:zu ſehon ſeh, damit weder bey der
Ausleeſuntj untuchtige fur Dienſttaugliche, oder Dienſt.
fuchtige rüruntüchtig declarlret;, moch auch mit Zuruck.
laßung tuchtiger, und die Soldatenmaßige Eigenſchafflen
vbeſitzender Perſoñen, ſolche, die minder:tauglich ſind, ins
Lboß genbmmen werden.

11

pun in nn II.u.  Diefenlgen Recruten aber; welche wurcklich ansakioo4

ſet worden, und mit kreinen Leibes- oder andern Schaben
behaftet, hiernachſt von obbeſchriebener guter robüſt.r
Gonſtitürlon und Dienſttuchtig ſind, auch nicht unter
6Gs. Zoli im Maaß halten, wird der commandirte Offi-
Lier unweigörlich annehnien, und uber ſelbige an die bey—
den Commilſarien behorige Quittung, gegen eine, unter
derſelben Unterſchrifft zu erhaltende National. und Maaß
Vijte ausſtellon.

Nach deßen Erfolg ſollen

I2.
die Recruten des Amtes nach der Stadt
als dem Sammlungs· Orte, durch Amts-Folge zuſammon
gebracht  werden.

13.DOhu auch wohl, wenn gleich mehrere Stadte, welche

zu Sammhunags-Orten beſtimmet worden, mit Koniglich
Ureußiſchen Trouppen bequartiert ſind, nicht zu beſorgen
ſtehet, dan von. Eeiten ſothaner Kanigl. Preußiſchen Mi.
liz vem Recrutirungs-Geſchafte irgend:einige Hinderung
gierde in Weg geleget werden, ſo haben dennoch, daferne

19 d4 wider



wider Vermuthen, dergleichen vorgenommen, und wohl
gar einige Anwerbung der geſtellten Mannſchafft intendi—
ret werden wollte, die Commilſarii, nebſt dem abgeſchick—
ten ChurSachßl. Officier, bey dem Konigl. Preußiſchen

commandirenden Offcier ſofort deshalb Beſchwerde zu
fuhren, und, wenn dieſer die Sache nicht waleich abſtel—
ilet, aisdann ungeſaumte Meldung davon an das Geheime
KriegsRaths· Collegium u thun.

14.
Auf oberwahnten Sammlunags-NPlatze werden endlich

die Recruten von einem dahin commandirten Staabs:Of-
fieier übernommen, und an  die Rrgimenter vertheilet, von

gelbigen auch durch dahin abzuſchickeude Commandos abge

holet werden. 1s5.
Die Quittungen uber die, im Amte ubernommene nnd

von da nach dem Sammlunas-Platze transportirt Recru-
ten ſind ſofort an das Geheime Kriegs Vuths Collegium

einzuſtnden.

Die Capitulationes, welche die ausgelooßten urd uber—
nommenen Recrute uun, ſollen dießmahl fur die Re—
cruten, die zwiſchen;a v nn Jahren ſtehen, auf 9.

kalion

Foun
und fur die, zwiſchen hr. und 35 Jahren auf 4. Jahre
Jahre, fur die zwinrn 25. und Zo. Jahren aur 6. Jahre,

eingerichtet werden, und haben die Commillarii denen Neu—
angeworbenen zugleich die Verſicherung zu geben, daß eu. em

d nach geendigter Capitulation der Abſchied ohnent
je en, eunng eines andern Mannes hinwie—
geldlich und ohne v

cne
dimittirten Soldaten, in denen desfalls ergangenen Gene
derum ertheilet; Nicht weniger er ſodann derer, denen

ralien verſprochene Immunitaeten ebenfalls theilhafft ge

macht werden ſolle.

Außerdem ſollen auch

17die Recruten, ſobald ſie zur Fahne vervflichtet worden, das

bisher aewohnliche Hand- Geld an Zwey Thalern fur je—
den Mann, auf der Stelle beym Regimente empfangen.

Jm



Jm ubrigen aber haben

18.
die Commiſſarii genaue Erkundiaung einzuziehen, ob nicht
ein oder der andere von der unangeſeßenen jungen Mann—
ſchafft aus unzeitiger Furcht, oder aus Bosheit ſeit dem
29. hujus um der Recrutirung zu entgehen, aus hieſigen
Landen ausgetreten, auch die hierunter ausfundig gemach—
ten Perſonen, mittelſt beſondern Berichts, anzuüzkigen.

Endlich ſind

119.
Jhro Churfurſtl. Durchl. von denen Commillariis,
wie ſie vorſtehrudes alles Expediret; forderſamſter unter
thanigſter Anzeige gewartig, und iſt ubrigens von denſelben.
und von denen Gerichts-Obrigkeiten weder denen Communen

noch der Mannſchafft das mindeſte an Unkoſten oder ſouſt
abzufordern.

urkundlich unter Jhro Chüurfurſtl. Durchi.
vorgedruckten Geheimen Krirgs-CantzleySecret gegeben,
Dreßden, den 31. Decembris 1778.
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O

Verzeichniß
dererjenigen Perſonen, ſo von der durch

die Civil-Obrigkeiten zu beſorgenden Land—
Recruten-Geſtellung eximiret ſeyn ſollen.

mn ue
A.) J1 lle in hieſigen Landen, mit Guthern oder Haußern ange—

des Orts ihrer Beſitzungen, worunter jedoch die Beſitzere wal—
ſeßene Unterthanen, ohne Unterſchied des Werths, und

zender Grundſtucken an einzelnen Reckern und Weinbergen, ohne
Haußer, ſo weit erſtere nicht 6. Dreßdner Scheffel getriebiges
Feld, und retztere nicht 20. Pfahl Hauffen ag bis 6 Schoch aus

machen, nicht zu rechnen.

By) Von denen Unangeſeßenen.

1.) Alle Handwercks-Meiſter und Burger in. denen Stadten,
welche ihr Handwerk wurcklich treiben, ſowohl als ſamtliche
Lehrlinge bey denen Handwerckern, wenn ſie ihre Lehrzeit
noch nicht bis auf ein halbes Jahr ausgeſtanden.

Doch konnen unanſaßige Burger und unbeweibte Meiſter, bevor—

ab diejenigen, die bey andern nur als Gelellen arbeiten, in Er—
mangelung anderer, zur Reerutirung mit gezogen werden.

2.) Die zu Bedienung der Poſten unumganglich nothige Poſt—

Knechte, ſowohl als die, zu Beforderung des omme reii
unentbehrliche Fuhrleute, und ihre Fracht-Guther fuhrende
Knechte.

3. a) Beraleute, ſo von denen Ober- und Berg Aemtern be—
horiges Zeugniß beybringen konnen, daß ne auf gangba—
ren Zechen, in Gruben und Stollen ſeit einem Jahre, von
Zeit des ergehenden Ausſchreibens an, retro gerechnet, ar:
beiten ſollen, ingleichen die, ſeit eben ſo langer Zeit in Dienſt
und Lohn wurcklich ſtehenden, und mit desfa ß gen Ober—

und Berg Amtlichen Atteſtaten verſehene Hutten Waſchr
Pochwercks und Hammerleute, worunter aber die abge—
legten mußigen Berg. Hutten-Waſch Pochwercks: und
Hammerleute nicht mit zu verſtehen ſind.

b) Die



b.) Die Berg Schmiede und deren Geſellen, unter welchen
j

letzteren jedoch teine bloßen Hufſchmidts Geſellen zu ver—

uln ſtehen, auch4111

J
jnn

lupt  co) eben dieſe Profeſſions-Verwandte, und andere Berg-Ar
u beiter, wenn ſie ſeit geraumer Zeit Berg- oder Berg—44 Schmiede: Arbeit getrieben, ob ſie ſchon aus dringenden

Urſachen eine Zeitlang abgekehret, und zur Zeit der Ke—
erutirung ein volliges Jahr noch nicht wieder gearbeitet,

1 dahingegen denenjenigen Berg Arbcitern und Bergu!l 2

Schmieden, welche dieſe Arbeit zwar zu erlernen ange:J

I fangen, zur Zeit einer ausgeſchriebenen Land: Kecrutirung
aber noch kein volliges Jahr dabey geweſen, eine Exemuion

mn

Iſiſ

znn nicht zu ſtatten kommt.
2ninn.

1 d.) Die Solpomper oder Gradierr- irter, ingleichen die Siede—4 Purſche und Storknechte bey denen Saltzwerken, wie die

n Bergleute
n hdut mit denen zur Kunſt gehorigen inſtrumenten, wurcklich ar

ſuſt beiten, ingleichen die Corduan-Macher im Lande uberhaupt,
huh J Arbeit dabey verrichtende Tagelohner.

In

Ui.
J

I

Lihln

ſowohl als die Bereiter des rothen Leders zu Budißin inſon-1un nn
derheit nicht aber alle deren Handlanger, und die nur grobe

un

IJ 5.) Alle Chur-Furſtl. Bediente, ſo Jahr aus, Jahr ein, wurck:
J

Ulln
I

4.) Die Manufacturiers und F. bricanten, ſo bey denen ange—J ili
J

IIIL

J

leluln legten Manufacturen, oder vor ſich, nach der Kunſt, und

liche Dienſte leiſten, und dafur beſtandig beſoldet werden,
oder denenſelben adjungiret ſind, worunter aber die verpflich—
teten Dorf-Aceis· Einnehmere nicht zu rechnen ſind.

J 6.) Kauff und Handelsleute, und die bey ihnen in der Hand—
ſ

lung ſtehende Diener und Lehr-Purſche, nicht aber derſelben
ſogenannte Marckthelffer und Haußknechte, ſo wenig als
kleine Budgen Cramer und Herumtrager.

ne 7.) Die Kunſtler und die bey ihnen in Arbeit ſtehende Geſellen

Jſnnn und Lehrlinge.
Dieſes tituli exemtionis aber mogen ſich die bloßen Friſeurs

nicht gebrauchen.

8.) Die Verwalter, Pachter, (nicht aber die bloßen Vieh—

Pſch fmIlru nan a ter) Ho eiſter, Brauer, Malzer, Schafer, und
J

one

Schaaf Knechte, und andere Wirthichafts-Bediente und
Knechte in denen Aemtern, auf denen Ritter: Pfarr- und

J i

Frey-Güuthern, auch Raths und Commun-Vorwergen und

IJ

h unnn Guthern, ingleichen die Winzer auf denen einzelnen ſogenann

J

ſ

ſſl
9J9

J

luir

ſſ
I linium ĩ ĩ tenli in



ten HerrenBergen, welche Jahres Lohn genießen, und Viehr
Wirthſchaft darey haben.

9.) Die livrée-Bediente derer von Adel und anderer diſtinguir-
ten Perſonen, ſoweit letztere in der Hof: Ordnung aufgefuh

ret ſind.

Jedoch werden die Herrſchaften uberhaupt zum Beſten der Land—
Recrutirung ſich billig enthalten, ſolche Leute, welche ihrer
Große nach, vorzuglich zum Militair-Dienſt geſchickt ſind, in

Livrée zu nehmen.

10.) Die Handwercks-Geſellen, ſo bey Wittben arbeiten, wenn
ſie Meiſter Stelle vertreten, auch ſolche, welche mehr Ge—
ſchwiſter haben, und dieſelben ernahren mußen.

J Weegen derer ubrigen Geſellen bleibet es dem Arbitrio derer
Obrigkeiten in Stadten uberlaßen, ob und in wie weit ein—
und der andere bey dem Ort oder der Commun zu der er

gehoret, zu entbehren ſey.

das MWuhlwerk richten.

12) Die Kohler, nicht aber die Kohl Knechte, die Dorf Becker
bey denen etablirten Gemeinde-Back-Haußern, die Dorf—
Schmiede, und Dorf-Wagner, oder Schirrmacher, nicht

aber deren Geſellen.
13) Die Schenckund Gaſtwirthe, ſo ſich in ordentlichen Schen

cken und prixilegirten Gaſthofen befinden, keineeweges aber
die Pachter der KneipSchencken, oder einzelner Haußer.

i.) Die Serpentin· und andere Steinbrecher, welche wurcklich

in denen Steinbruchen ſeit einem Jahre, von Zeit des erge—
henden Ausſchreibens an, retro gerechnet, arbeiten.

15. Die Eigenthumer derer Stein-und andern Schiffe, und
die darauf dienende Steuermanner, nicht aber die gemeinen

Schiff: Knechte.

16.) Die Polirer von denen Maurern und Zimmerleuten, wele
che denen Unter Meiſtern gleich zu achten, nicht aber Mau—
rer- und Zimmer-Geſellen, wenn ſie gleich den Hof Zug ver

richten.
17) Die einzigen Sohne derer Einwohner in Stadten, wenn

dieß ſte in ihrer burgerlichen Nahrung unumaganglich nothig
haben, ingleichen die einzigen Sohne derer Hufner und Halb—

Hufner,

11) Die in Arbeit ſtehende unentbehrliche Muhl-Knappen, ſo



Hufner, deren Eltern, Alters halber, etliche Jahre die Hauß—
haltung weiter zu fuhren, gantzlich unvermogend ſind, oder
ſolche ohne Knecht nicht beſtellen konnen.

Ueberhaupt ſind alle diejenigen, entweder ſimpliciter, oder nach
Verſorgung mehrerer Geſchwiſter, noch ubrige einzige Sohne
mit hieher zu rechnen, ohne welche die Fortſtellung einer
Wirthſchaft, oder die Conſervation einer ſonſt hulfioſen Fa—
milie auf dem Lande, nicht beſtehen kan.

Endlich

18.) Alle auf Univerſitæten und Schulen befindliche Studenten
und Schuler.

C Hierbey iſt zu beobachten, daß nicht die bloße Benennung von
einer eximirten BewerbsArt, ſondern die wurckliche Ausubung
derſelben, die Befreyung von der Recrutirung wurcket.

D5 Daß alle diejenigen, ſo nur zum Schein und um der Wer—
bung zu entgehen, ein davon eximirendes Gewerbe ergriffen,
und ſich dabey einſchreiben laßen, wenn ſie auch gleich das

Burger- und Meiſter-Recht gewonnen hatten, von denen Ge—
richts Obrigkeiten zur Keecruten  Geſtellung gezogen werden

fonnen.
ED Die Exemtiones ſollen von denen Obriakeiten, zum Nachtheil

der Reeruten-Lieferung in keinem Stucke eigenmachtig erwei
tert, ſondern eher eingeſchrancket, und inſonderheit uber die
Diſpoſitiones ſub Lit. C. et D. ſtracklich gehalten werden.

Datum Dreßden am 29. Dechr. 1778.
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